
mittags um 3/4 1 Uhr und jeden
Sonntag mittags um 3/4 1 Uhr nach
Straubing und am kommenden Mon -
tag früh zum Viehmarkt.”

Wie flexibel sich Alois Schmid
dem Bedarf anpasste, zeigt das Inse -
rat im GB vom 9. Dezember 1950:
„Morgen Sonntag, 10. Dezember
fährt mein Omnibus bei pünktlicher
Abfahrt um 12.15 Uhr nach Strau -
bing, nicht wie ursprünglich um
12.45 Uhr. Dadurch ist den Sport -
freunden Gelegenheit gegeben, von
An fang an am Fußballspiel
beizuwohnen.” (GB Nr. 49/1950)
Ge meint ist das Fußballspiel des TSV
Strau bing, der damals in der 2. Liga
Süd spielte und bei jedem Heimspiel

mehrere Tausend Zuschauer hatte.
Auch für Schulausflüge wurde das

örtliche Omnibus-Unternehmen ge -
nutzt, wie das Bild vom 24. Juni 1949

Vom Holzgaser zum modernen Reisebus
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zeigt. Die 5. und 6. Klassen fuhren
damals mit ihren Lehrern Franz
Wart ner und Josef Kohlbeck zum
Arber.

Schulausflug 
zum Arber - 
von rechts: 

Alois Schmid, 
die Lehrer 

Franz Wartner
und 

Josef Kohlbeck

Der 24. September 1999 war ei -
ner dieser seltenen Abende, von
denen ein Veranstalter träumt.
Als „D’ Schwandorfer Stadt -
strei cher” ihr erster Stück spiel-
ten und Albert Mühldorfer die
ersten Zeilen seiner „Verdich -
tun gen” von sich gab, flog so -
fort der Funke auf die Zuhörer
über und wieder zurück zur
Büh ne der Aula der Volksschule
Mitterfels. Zu „Bairisch-hinter-
gründiger Kleinkunst” war ein-
geladen worden. Albert Mühl -
dorfer - sonst als „Seminar -
rektor” ab und zu  beruflich an
der Schule - brachte seine sati-
risch angehauchten Texte, seine
Umwelt-Beobachtungen mit, die
so “dicht“ formuliert sind, dass
der Zuhörer durchaus gefordert
ist, zwischen die Zeilen zu hö -
ren.

Matte Aung

Wia ma no ned vaheirat woan
da hast vollere Hoa ghabt
und a Figur hast ghabt
wia r a Puppn, wia r a Puppn
glaubst ma des?
Du hast a irgendwia greßa gwirkt
und so frische, lebendige Aung hast ghabt
wia ma no ned vaheirat woan.
Etz san s komischaweis so matt.
Wia ma no ned vaheirat woan
woast so, naja, ding -
ding einfach, des konn ma schlecht sang
vasstehst scho
jednfalls ned so zammgrackat.
Da hast irgndwia mehr gschaut aaf di, glaub e.

- Du aa.

Aus: vaheirat - Texte, Szenen, Skizzen (Passavia, Passau)


